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©utadjten über bie »on Herrn. 5trtiöerte^berßttent.
Masse aui ©enf ber etbgenofftfdjen föttlttair*

gefeflfdjaft jugeetgnete JDenffdjrtft:

Memoire sur la trnestion tie l'amalgame des canons et des

obusiers dans les batteries d'artillerie de campagne de

l'armee federale.

©er oorfiegenbe Stuffag wurbe afö Beantwortung ber

im Saftre 1841 »on ber eibg. Mifitairgefeflfcftaft aufgeftelftet»

Breiöfrage „wetefteö bit Bortfjeite unb Stacfttbeite
ber gleichartig en gefbbatterien gegenüber btm
©tjfteme ber gemifeftten Batterien feien,"ber
nämlicften ©efefffchaft im Sahre 1842 in ihrer Berfammfttttg ju
Sattgetttfjal »orgetegt.

©er Herr Berfaffer fprtcftt fta) fehr entfeftieben für bai
©tjftem ber gemifeftten (auö Äanotien unb Haubigett jufam-
mettgefegten) Batterien, wie eö bie Organifation »on isn
»erfangte, aui, unb tabeft bagegen itt fdjarfen Sluöbrüdett

bett im §. 68 beö allgem. Mifttairrcgtementö aufgefteöten

©runbfag, wefeften er für burdjauö »erberbfieft hält. Sr
befebränft ftcb in feiner Sufammcnfteflung ber Bor - unb

Stacfttfteile beiber ©tjfteme auf bai Slntübmeti bei Sitten unb

Herabfegen teö Steuen, wai jubem nieftt "mit berjenigen

Unbefangenheit gefeftieftt, welche man »on wiffettfdjafttidjctt
Befprectjttttgeii erwarten foflte.

©iefe Borwürfe, welcfte ber Herr Berfaffer ter
gegenwärtigen Sufammenfegttng ter geftbattcrien maeftt, ftnt
nieftt gegrüntet; uttt wir ftaften eö für unfere Bflieftt/ tie
beflebente Sitfammenfcgung ter Batterien ju »ertheitigen,
nicht barum weif fte befteht/ fonbern weif wir fte für »orjügfi-
djer ftatten.
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Gutachten über die von Herrn Artillerie-Oberstlieut.
Nas8« aus Genf der eidgenöfsifchen Militair¬

gefellfchaft zugeeignete Denkfchrift:

ZVlêmoii-e sur lu question clc? I'smslgsmc; cles esnoiis et lies
obusiei's clsns les bstteiies cl'sitilleiie <Ze esmps^ne tie
l'si mëe lëclêi'gle.

Der vorliegende Aufsatz wurde als Beantwortung der

im Jahre t84i vou der eidg. Militairgesellschaft aufgestellten

Preisfrage „welches die Vortheile und Nachtheile
der gleichartigen Feldbatterien gegenüber dem
Systeme der gemischten Batterien seien,"der näm.

lichen Gesellschaft im Jahre t842 in ihrer Verfammlung zu

Langenthal vorgelegt.

Dcr Herr Verfasser fpricht sich fehr entschieden für daö

System der gemifchten (aus Kanonen und Haubitzen zufam.

mengefttzten) Batterien/ wie eS die Organisation von !3i7
verlangte/ aus, und tadelt dagegen in scharfen Ausdrücken

den im §. 63 des allgem. Militairreglements aufgestellten

Grundsatz, welchen er für durchaus verderblich hält. Er
beschränkt stch in scincr Zusammenstellung der Vor. und

Nachtheile beider Systeme auf das Anrühmen des Alten und

Herabsetzen deS Neuen, was zudem nicht Aiit derjenigen

Unbefangenheit geschieht, welche man von wissenschaftlichen

Besprechungen erwarten sollte.

Diese Vorwürfe/ welche der Herr Verfasser der gegen,

wärtigen Zusammenfetznng der Feldbatterien macht/ sind

nicht gegründet; und wir halten <S für unfere Pflicht, die

bestehende Zufammenfetzung dcr Batterien zu vertheidigen,

nicht darum weil ste besteht, sondern weil wir sie für vorzügli.
cher halten.
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Sllö Hauptgrüttbe für baö ©tjftem »on isi7 führt ter

Herr Berfaffer an:
1) ©aö Beifpiel ter anbern Strtilferieen.
2) eine einjelne Batterie folt bit Mittel in

fich fdjfießcn, atte Swede ber gelbartil-
terie ju erfüllen.

SBaö ben erßen ©runb betrifft/ fo ift cö afletbingö

wahr, baß unö feine Slrtiflerie bit ffeine ©roßherj. Staf-

fauifcfte auögenommen) befannt ift, welcfte, bie Haubigen »ott

ben Äattonctt getrennt unb ju befonbem Batterien »ereinigt

hätte; eben fo wahr ift cö aber auch, taß tie Batterie»
feiner unö befanttten europäischen Slrtiflerie aui bloß »ier
©efeftügen beftehen oter nur eine einjige Spaubit^t
in fid) fcftüeßen. ©ic Sinführung ter ©roßherjogf. Heffifchen

Batterieen, wefdje auö 3 Äanonen uttt l Haubige beftehen

foflen, fdjeint auf einem Sntftttm ju beruften, ta naeft att-

tftentifeften Sittgaben *) tiefclbett auö 6 Äanonen unb 2

Haubigen jufamraengefegt fint; bie ferner angeführte« pie-

menteftfeften Batterieett ju 3 Äanonett uttb l Haubtge auf
griebenöfuß ftnb unö ehenfallö fein Beweiö, taß tie
Haubigen einen beteutetttern Srfolg haben werten, wenn fte

oereinjeft finb, alö wenn ße in größern Mafien jufammen
wirfen.

SBir witrbe« ooflfommen mit bem Henn Berfaffer
übercittflinimcn, baf man eine bebatterfiefte Steuerung getroffen

ftätte, weun feine Beftaitptung/ baß ßa) »on nun an bei

ber ©ioißotiöartiflerie feine Haubigen meftr befinbett/ fonbern
taß tiefe miefttige ©efcftügart gättjtiaj in tie Slrtifleriereferoe
verbannt fei, richtig wäre.

Slflein »on eitter fofeften Slttöfcftfießitng ter Haubige«
»on ber ©i»tftouöarttlfcrie iß in tem reöibirten, allgemeine«

*. 3atobt: Sefdfjreifctmg bei SKatertatS unb ber MitSritftung ber curo=

pätfdjen getbarriUcrieen. pnfteS $eft, ©efte 58,
fetlo. 5DKlit.*3«tfdjrift. 1843. 13
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Als Hauptgründe für das System von ist? führt der

Herr Verfasser an:
1) Das Beispiel der andern Artillerieen.
2) Eine einzelne Batterie foll die Mittel in

fich schließen, alle Zwecke der Feldartil.
lerie zu erfüllen.

WaS deu ersten Grund betrifft, fo ist cö allerdings

wahr, daß unS keine Artillerie < die kleine Großherz. Naf.
fauifche ausgenommen) bekannt ist, welche die Haubitzen von

de« Kanoncn getrennt und zu besondern Batterien vereinigt

hätte; eben so wahr ist cS aber auch, daß die Batterie»
keiner unS bekannten europäischen Artillerie auS bloß vier
Geschützen bestehen oder nur eine einzige Haubitze
in stch schließen. Die Anführung der Großherzogl. Hessischen

Balterieen, welche aus 3 Kanonen und l Haubitze bestehen

sollen, scheint auf einem Irrthum zu beruhen, da nach au.

thentifchen Angaben *) dieselben aus 6 Kanonen und 2

Haubitzen zusammengesetzt stnd; die ferner angeführten pie.
montcstfchen Battcriecn zu 3 Kanonen und i Haubitze auf
Fr iedcn sfuß stnd unö ebenfalls kein Beweis, daß die

Haubitzen einen bedeuteudern Erfolg haben werden, wenn ste

vereinzelt stnd, als wcnn sie in größern Massen zusammen

wirken.

Wir würden vollkommen mit dcm Herrn Verfasser
übereinstimmen, daß man eine bedauerliche Neuerung getrof.
fen hätte, wenn feine Behauptung, daß sich von nun an bei

der Divisiousartilleric keine Haubitzen mchr befinden, fonder»
daß diefe wichtige Geschiitzart gänzlich in die Artilleriereferve
verbannt fei, richtig wäre.

Allein von einer folchen Ausschließung der Haubitze»

von der Divifiousartillcrie ist in dem revidirten, allgemeinen

'/ JaKbi: Beschreibung des Materials und der Ausrüstung der
europäischen Feldartillcneen. Fünftes Heft, Seite 58.

H'lv. Milit.-Zeitschrift. 1543. jz
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Mifitairregfemctit »Ott 184t nirgcntö tie Stete; wobt aber

fteflt tiefeö Steglement eine folefte Slnjabl ipaubigbattcrien
auf, bai ßdj mit »ofler ©iefterfteit anneftmen läßt/ eö fei
tiefefbe tarauf berechnet/ um einer jeben ©ioifion wenigftenö

eine Haubigbatterie jutbetlcn jtt fönnen/ uttb baß biefeö

roirflich in ben Stbftcfttcn ber oberften Militairbcftörbe gelegen/

beweiöt iftre ©ifpofttiott »om 9to»ember 1840, naeft

welcher einer Strmcebioifion »ter Batterien, barunter eine

Haubigbatterie, jugetbeitt wurben, wobureft baö Bcrbältnifi
»on lA Spaubi%en jttr gefammten Saft! ber ©efeftüge ftergefteflt

ift.
9tadj tem ©efagten fefteint unö nun Ue Bebauptttng,

baf bai Bcifpief aller Strtiflerieen gegen unfer angenom-
meneö ©tjftem gleichartiger Batterieett fpredje, nidjt mehr
ftatthaft.

©er jweite Haupt grünt/ wefeften ter Sperr

Berfaffer für taö ©uftem gcmtfdjter Batteriecn »orbrtttgt, ift ter,
taß jete einjelne Batterie tte Mittel itt ftdj fdjließen folle,
um alte 3wede ber gelbartiücrie erfüllen ju fönnen — ©ie
Slrtiflerie einer jeben Strmcebioifion tft naeft bem oben Singe-

führten im ©taube, alle Swede ber gclbarttflcfie ju erfüllen,
unb wir halten bief für »ollfommen genügenb inbem wir
nicht glauben, bai ei tiotfttocnbig ober fogar nur niiglicft
fei, tiefe gorberung auch auf Ue Unterabtfteilungen berfcf-

ben,bie einjelnett Batteriecn, auöjuteftnc», wetefte, wie ter
Herr Berfaffer fefbft bemerft, ter cantonalen Berftäftniffe

wegen, »on Haufe auö ntcftt ftarfer afö ju »ier ©efeftügen

gemaeftt werten fönnten.
Sine einjefne Haubige wirt fetten einen großen Sffeft

beroorjubrittgett im ©tante fein; tie SBaftrfcftcinfidjfcit teö

Sreffenö unferer, feiter furjen *) Haubigen ift fo gering,

Cfrgteidv wir ntctjt greunb oon beftänbtgem Umanbern ber Orbonnanä

sen ftnb, fo fönnen mir bennoeft ben SBunfcfe nicht unteibriirten, bat
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Militairreglemcnr von I84t nirgends die Ncdc; wohl aber

stellt dicses Reglement eine solche Anzahl Haubitzbatterien
auf/ daß sich mit voller Sicherheit annehmen läßt/ cs sei

dieselbe darauf berechnet/ um cincr jeden Division wenigstens

eine Haubitzbatterie zutheilen zu können/ und daß diefeS

wirklich in dcn Absichten dcr obersten Militärbehörde gcle»

ge»/ beweist ihre Disposition vom November 184«, nach

welcher einer Armcedivision vier Batterien/ darunter eine

Haubitzbatterie/ zugetheilt wurden/ wodurch daS Verhältniß
von Haubitzen zur gefammten Zahl der Geschütze herge.

stellt ist.

Nach dcm Gesagten scheint unS nun die Behauptung/
daß daS Beispiel aller Artillericen gegen unser angcnom»
mencS System gleichartiger Batlerieen fprcchc/ nicht mehr
statthaft.

Dcr zweite Hauptgrund/ welchen dcr Herr Ver.
faster für das System gemischter Battcricen vorbringt, ist der/

daß jede einzelne Batterie die Mittel in sich schließen solle,

um alle Zwecke der Fcldartilleric erfüllen zu können — Die
Artillerie einer jeden Armcedivision ist nach dem oben Ange,
führten im Stande, alle Zwecke dcr Fcldartilleric zu erfüllen,
und wir halten dicß für vollkommen genügend, indem wir
nicht glauben, daß cö nothwendig odcr sogar nur nützlich

sci, dicsc Forderung auch auf die Unterabtheilungen dcrfcl.
bcn,die einzelnen Batlerieen, auszudehnen, wclche, wie dcr
Herr Verfasser felbst bemerkt, der cantonale» Verhältnisse

wegen, von Haufe auS nicht stärker als zu vier Geschützen

gemacht wcrden konnten.

Eine einzelne Haubitze wird selten einen großen Effekt

hervorzubringen im Stande fein; die Wahrscheinlichkeit des

Treffens unferer, leider kurzen *) Haubitzen ist fo gering,

Obgleich wir nicht Freund von beständigem Umändern der Ordonnanzen

sind, so können wir dennoch den Wunsch nicht unterdrücken, daß
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taß nur »on ter »erettttgten SBirfung mehrerer eitt bcfrieti-
gcuter erfolg erwartet werten tarnt, ©er oon tem Herr«
Berfaffer meftrere Mate ali Slutorität citirtc ©eneraflieute-

«ant». ©ecfer fagt hierüber*): „Bon Haubigett ju jwei ttnt

„ jtuci in ter ©eftfaefttttnie »ertheift, tarf fein Saftifer ein

„ Stefultat erwarten, uttb nur eine treue Slnftäiigficftfeit at»

„ bem Hcrfömmticften faßt fte unö heute noeft fo ftnben unb

„ macht fte ju ©tieffinbertt/ woran faft alle Strmeen oftne

„ Stuönaftme franfein, bagegett grettjt bte SBirfung ber itt

„ Maffe »ereittigten Haubigen an bai Ungeheure, wenn

„ nämlich bai 3tcl ntcftt adjuffetn unb ber Mttmttonöoor-

ratft befto größer ift."
SBenn ber uämftctje Swed bureft Äanonen ju erreichen

tft, fo roirb man jcbettfaflö beffer thun, btoß biefe anjuwett-
ben uttb bie tfteure Haubfgmunitioti jtt fajoneit**)/ wetche

überbieß oon einer einjigen öaubtge jiemlicft crfolgfoö oer-

feftoffen würbe; ftnb aber Haubigett burdjauö nothwenbig, fo

wirb eine fdjnefl herbeigeführte Haubigbattcrte, welche, bet

ter heutigen Bewegticfjfcit ber Slrtiflerie, ntcftt fange auf ßdj

warten laffen tritt, ben gcftellten Slnforbcruttgen genügen,

ohne beßhatb 3 ober noeft mehr Äanonen ihrem SBtrfuttgöfretfe

jtt eutjieften. ©ie Äanonen unb Haubigen fönneit nidjt
gleidjen ©eftritt mit etnanber halten, weber itt ber ©e-

fchwittbigfeit bei geuerö nodj in ihrer SBirfung, fie erfor-
bem tafter audj eine »erfefttebene Slnwentuttg, welche nur
turdj teren Srennung möglieft tft. eö gibt gäffe, wo matt

mit Äanonen bttretjattö ttfcfttö auöricftten würte, wäbrent
Häutigen ga«j am Bfage finb/ wieberum anbere/ wo bie

SBirfung ber Haubigen weit hinter ber ber Äanonen jttrüd-

mtt ber 3ett unfere ftir.en $aubi£cn gegen lange umgetaufdjt »erben
möchten.

*) JSergtetd;« : Masse, Gamet du canonier. pag. 180.

**) Sie Sa'tit ber brei Waffen im ®eiftc ber neticrn ÄriegSfitiiruita,
1. erhell. Seite J-20.

13*
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daß nur von der vereinigten Wirkung mehrerer ein befriedi.

gender Erfolg erwartet wcrden kann. Der von dem Herrn
Verfasser mehrere Male als Autorität citine Generallieute.

nant v. Decker fagr hierüber*): „Von Haubitze» zu zwei und

„ zwei in dcr Schlachtlinie vertheilt, darf kein Taktiker ein

« Resultat erwarten, und nur eine treuc Anhänglichkeit an

„ dcm Herkömmlichen läßt sie uus heute noch so sinden und

„ macht sie zu Stiefkindern, woran fast alle Armee» ohne

« Ausnahme kränkeln, dagegen grenzt die Wirkung dcr in

» Masse vereinigten Haubitzen an das Ungeheure, wcnn

„ nämlich das Zicl nicht allzuklein und dcr Munitionövor.

„ rath desto größer ist."
Wcnn dcr nämliche Zweck durch Kanonen zu erreiche»

ist, fo wird man jedenfalls besser thun, bloß diefe anzuweu.
den und die theure Haubitzmunition zu fchoneu**), wclche

überdies; von einer einzigen Haubitze ziemlich erfolglos ver.
schössen würde; stnd aber Haubitzen durchaus nothwendig, so

wird eine schnell herbeigeführte Haubitzbattcrie, wclchc, bci

dcr hcutigen Beweglichkeit der Artillerie, nicht lange auf sich

warten lassen wird, den gestellten Anforderungen genügen,

ohne deßhalb 3 odcr noch mchr Kanonen ihrem Wirkungskreise

zu entziehen. Die Kanonen uud Haubitzen können nicht

gleichen Schritt mit einander halten, weder in dcr Ge-

schwindigkeit des Feuers noch in ihrer Wirkung, sie erfor-
dern daher auch eine verschiedene Anwendung, wclche nur
durch deren Trennung möglich ist. ES gibt Fälle, wo man

mit Kanonen durchaus nichts ausrichten würde, während

Haubitzen ganz am Platze sind, wiederum andere, wo die

Wirkung der Haubitzen weit hinter der der Kanonen zurück-

mit der Zeit unsere ?ur'.cn Haubitzen gcgcn lange umgetauscht werden
möchten,

") Vergleiche: àt;,ss6, C.irnol ciu canonie,-. 180.

") Die Ta'tik der drei Waffen im Geiste der neuern KriegêiMruiig,
l. Tbeil. Scitc I.'ll.

>3*
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bfeibt. ©otlen nun barum/ baß bie Spaubi^e einer gemifcft

ten Batterie feuern fönne, bie trei Äanonen fdjwetgen, weldje
»iefleicftt/ wenn fte ntcftt mit ter Haubige »erbunben wären/
anberöwo »on entfeftiebenem Stugctt fein würbet», ©ttreft
bie Bcrtfteifuttg ber Haubigett in bie Batteriecn wirb ntcftt

nur biefe ©efdjügart jerftreut, fonbern audj tie Äanonen

finb in geringerer Slttjafjf beifammen, man möcftte fagen,
bte Slrtiflerie fei jerfpfittert worbett/ „unb bann," meint

©eder*), „mag ber Saftifer feine namhafte SBirfung mehr

„ »ott ihr erwarten." — „Stiemalö bebiette man ficft ber Span*

„ bigen jur jerftreuten gedjtart," fährt berfefbe ©cfjriftftcllcr
fort**), „ beim fowoftt Sbeorie atö «Srfaftrung ftimineu barin

„ übereilt, bai, in ffeinen Slbtfteifutigett gebraucht, tiefeö

„ ©efeftüß tureftauö feinen großen erfolg hoffen läßt."
Haubigett türfen bem bireften geuer feinblidjer Äanonen

nie auögefegt werben, weldjeö faft aücmat ber gafl fein wirb,
wo fte mit Äanonen in einer Batterie »ereinigt ftnb/ unb

eine folefte Batterie wirb baburdj, baß fie überaff braudj-
bar fein wiü, an einem fräftigen Sluftreten itt
entfdjeibenben Momenten »erfjinbert.

Stodj muffen wir bem Herrn Berfaffer bemerfen, bai,
wenn aueft bie ©hrapttetö bei unö eingeführt wären, biefe

auf feinen galt einen ©runb gegen gleichartige Batteriecn
abgeben fönnten; beim ber ©encrafmajor u. ©eder fagt itt

feiner neueften ©djrift, bk ©fjrapitelö, ©.36: „bk 12 fe

„ Äanone barf afö bai wahre ©brapiic(ö-©cfcftüg betrachtet

„ werben/" ferner, ©.38.: „bie ©hrapttetö auö Haubigett

„ werben niemalö fo »ief leiften afö bte auö Äanonen. " —
SBeiter tft itt Bejug auf bie Branbgranaten, weldje ber Herr
Berfaffer bei jeber einjelnett Haubige »orrätljig »orauöjufegen

*) Die Zattil ber brei SBaffen, im ßJeifte ber neuern •Krieggfü'tjrung,

v S. 340.

**) Ti. a. O., 358.
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bleibt. Sollen nun darum, daß die Haubitze einer gemischt

ten Batterie feuern könne, die drei Kanonen fchweigen, welche

vielleicht, wenn sie nicht mit dcr Haubitze verbunden wären,
anderswo von entschiedenem Nutzen scin wurden. Durch
die Vertheilung dcr Haubitze« in die Batlerieen wird nicht

nur dicse Geschützart zerstreut, fondern auch die Kanone«

stnd in geringerer Anzahl beisammen, man möchre sagen,

die Artillcrie sei zersplittert worden, „und dann," meint

Decker*), „mag dcr Taktiker keine namhafte Wirkung mchr

„ vou ihr erwarten." ^ „Niemals bcdicue man sich der Hau.

„ bitzcn zur zerstreute» Fechtart," fährt derselbe Schriftsteller
fort**), „denn fowohl Theorie alS Erfahrung stimmen darin

„ übcrein, daß, in kleinen Abtheilungen gebraucht, dieses

„ Geschütz durchaus keinen großen Erfolg hoffen läßt."
Haubitzen dürfen dcm direkten Feuer feindlicher Kanoncn

nie ausgesetzt wcrden, welches fast allemal der Fall scin wird,
wo sie mit Kanonen in einer Batterie vereinigt sind, und

cinesolchc Batterie wird dadurch, daß sie überall brauch,
bar fein will, an cinem kräftigen Auftreten in ent.
scheidenden Momenten verhindert.

Noch müssen wir dem Herrn Verfasser bemerken, daß,

wenn auch die ShrapnelS bei unö eingeführt wären, diefe

auf keinen Fall eine« Grund gegen gleichartige Batterieen
abgeben könnten; denn dcr Generalmajor v. Decker fagt in

feiner neuesten Schrift, die ShrapnelS, S. 36 : „die 12

„ Kanone darf als daö wahre ShrapnclS-Gcfchüy betrachtet

„ werden," ferner, S. 38.: „die Shrapnels aus Haubitzen

„ werdcn niemals fo viel leisten alS die aus Kanonen. " —
Weiter ist in Bczug auf die Brandgranaten, wclche dcr Hcrr
Verfasser bei jcdcr einzclncn Haubitze vorrälhig vorauSzufetzen

") Die Taktik der drei Waffen, im Geiste der neuern Kriegsführung,
S. 340.

") A. a, O., 358.
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fefteint, betjufügeu, baß ficft naeft «j. 72. beö aflgemeinett Wi*

Ittairrcglcmcntö tie Brantgrattatwagcn in ten Steferoeparfö

beftnben.

©er Herr Berfaffer fattn itnmögftdjer SBeife ernftftaft

gfauben, bie Sbatfacftc, bai bureft gtetdjarttge Batteriecn ber

©icnß itt bettfelben uerctnfncfjt werbe, burdj feine Snbigna-
tion über bai geringe Sutrauen itt bte gähtgfeiten unferer
Strtttferiften / bai itt obiger Behauptung auögefprochen fein

foll, entfräftet jn haben, ©ie Sltifdjufbtgttng, baß »on ttm»

att Ue einen Äanoniere bfoß in ber Bebienung ber Äattotten

geübt feien, wäftrenb bie anbem auöfdjfießfidj mit ben

Haubigett umjttgefteit wüßten, hat unö im höchften ©rabe

befrembet unb wir fötittett unö nieftt erffären, worauf fteft

tiefefbe grifttbett folt; fein einjiger ber Slrtiflerie fteücttbet»

Santone hat bloß laubigen ju liefern, unb fein Slrtilterie-

hauptmann weii jum oorauö, ob er eine Äanonen- ober

Haitbigbattertc comtmattbiren werbe, wenn feine Sompagnie

aufö Biauet geftefft tft. Ucbcr afleö hinauö wirb bei ben

cibgcuöfftfehett S"f»cctiottcn oon ber gefammten Slrtifleric-
Mannfdjaft gertigfeit in ber Bebienung beiber ©efdjüggat-
tungen »erlangt ttttb in ber eibgenöffifeften Mtlitairfdjttte>
t. h. terjenigen Slnftait/ wefche junäcftft unter ten Siugen

ter Bcfjörte fteftt/ bk bai ©tjftem gleichartiger Battcrieen
aufgefteflt ftat/ auf inögficljftc Bieffeitigfett in ter Slttöbittuttg
ter Strtifleriften hingearbeitet; bte Slbfdjaffuttg ber befonbem

Srain»£)ffi}tere bti ben Battcrieen follte nberbieß hinreichenb
gejeigt haben, bai oon unfern Sfrtiflerieoffiätercn Seiftungen

gefortert werben/ welcfte hinter benjenigen fteftenter Sruppen
waftrlicft nieftt feftr weit jttrüdblcibett.

Bei gleichartigen Battcrieen werten feine Srrungen in
ter Munition entfteften, tie Slufmerffamfeit ter offtjiere
wirb "burdj nidjtö »on iftrem Hauptgegcnftante abgejogen,
beite Süge fönnen ficft, wenn tie Saiffonö jurüdgefaffett
worben wären, mit Munition aitöhctfcn, ober eö fann in
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scheint, betzufügen, daß sich nach §. 72. des allgemeinen Mi.
litairreglcmcntS die Brandgranatwagen in dcn Reserveparkö

befinden.

Dcr Hcrr Verfasser kann unmöglicher Weise ernsthaft

glauben, dic Thatsache, daß durch gleichartige Battcrieen der

Dicnst in denfelben vereinfacht werde, durch feiue Indigna,
tion übcr das geringe Zutrauen in die Fähigkeiten unferer

Artilleristen, daö in obiger Behauptung ausgesprochen scin

soll, entkräftet zu haben. Die Anschuldigung, daß von nun
an die einen Kanoniere bloß in der Bedienung der Kanonen

geübt seien, während die andern ausschließlich mit den

Haubitzen nmzngcheu wüßteu, hat uus im höchsten Grade

befremdet und wir können uns nicht crklärcn, worauf stch

dieselbe gründen soll; kein einziger dcr Arrillcrie stellenden

Cantone hat bloß Haubitzcn zu licfcrn, und kein Artillerie.
Hauptmann weiß zum voraus, ob er cine Kanonen, oder

Hanbitzbarteric commandiren werde, wenn feine Compagnie

auf's Piquet gestellt ist. Ueber alles hinaus wird bei den

cidgcnöfsifchen Inspektionen von dcr gcfammten Artillerie.
Mannschaft Fertigkeit in dcr Bedienung beider Gcfchützgat.

tungcn verlangt nnd in der eidgenössischen Militairfchule,
d. h. derjenigen Anstalt, welche zunächst untcr dcn Augen
dcr Behörde steht, die das System gleichartiger Battcrieen
aufgestellt hat, auf möglichste Vielseitigkeit in der Ausbildung
dcr Artilleristen hingearbeitet; die Abschaffung dcr befondern

Train.Ofsizierc bei den Battcrieen follte nbcrdieß hinreichend
gezeigt haben, daß von unfern Artillerieoffizieren Leistungen

gefordert werden, welche hinter denjenigen stehender Truppen
wahrlich nicht fehr wcit zurückbleiben.

Bei gleichartigen Battericen werden keine Irrungen in
der Munition entstehen, die Aufmerksamkeit dcr Offiziere
wird durch nichts von ihrem Hauptgegcnstande abgezogen,
beide Züge könncn sich, wcnn die Caissons zurückgclasseu

worden wären, mit Munition aushelfen, oder eö kann in
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eittjclttett gäflett genügen, für beite Süge nnr eittett Saiffon
bei ter Batterie jtt behalten. ©Otiten mehrere, j. B. »ier
Haubigett jufammen Wirten» fo muß/ um bief bei gemtfebten
Battcrieen ju bewetfftcfligcn, ber innere Berbattb »Ott »ter
Battcrieen jerriffen werben/ uttb feine berfefben wirb gerne
Ue jum Sommanbo nötbigen Cffljterc entbehren/ wäftrenb
im ©egentfteif, wenn audj nur jwei Haubigett nötftig finb,
ein Sug einer Haubigbattcrie fehr feieftt fcfbftftäntig auftreten

fantt/ wai feit Sl6fchaffuttg ber Bättcricrcfcme niajt bte

minbefte ©chwierigfeit mehr hat.
SBir hielten cö für überffüffig, hierüber noeft mehr ju

fagen, ba ei außer allem Sweifet fiegt/ baß ber ©ienft
burdj gleichartige' Battcrieen wirflieft »ercitt-
facftt werbe.

©en Hauptgrunb für bai ©tjftem gleichartiger Batteriecn,

welcften wir fefton oben auöeinattbergefegt ftaben, baf
nämlicft mit einer einjelnen Haubtge fein großeö Stefultat ju
erhalten fei, fueftt ber Herr Berfaffer babureft jtt wiebertegett,

baf er ttadjweiöt» wie itt gewtffett gäflen eine einjefne Haubige

wichtige ©ienfte geteiftet habe, ©ie ©efeftidjte oott bem

franjöfifcften Slrtittertecapttattt Mr. e., ber mit feiner einjigen

Spanbiqe bureft fcfjncfle Subratibftedintg eineö »om geinbe
befegtett ©ebäubcö bie Brigabe, bereu Stüdjug er ju beden

hatte, rettete, febeint unö mehr auf einem glüdficften 3ufafle

ju beruhen, afö Ut große SBirffamfeit einer einjelnett Haubige

ju beweifen, unb ber Sperr Berfaffer fefteint biefeö fefbß

ctioaö jtt fühlen, ba er ben Stuöbntd wählte: il eut le bon-

lieur d'embraser le 'oätitnent. SÖ ift aflCtbingÖ Wahr, bai
burd) SufaU gerabe ba eine Äatiottenbatterie flehen fantt,
wo aueft eine einjige Haubige »ot» Stuget» wäre, aber fann

nidjt audj gerabe ba eine gemifeftte Batterie flehen, wo eitte

ganje Haubigbatterie bringenbe Stotftwenbigfeit ift? SBer

will eine Slrmee fo organifiren, baß fte gegen afle Sufäflig-
feiten teö Äriegeö gefiebert fei? Sw Äriege bringen
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einzelnen Fällen genügen/ für beide Züge nur einen Caisson

bei dcr Batterie zu behalten. Sollten mehrere, z. B. vier
Haubitzen zusammen wirken, fo muß/ um dicß bei gemischten

Batlerieen zu bewerkstelligen, der innere Verband von vicr
Battcrieen zerrissen werden, uud keine derselben wird gerne
die zum Commando nöthigen Offiziere entbchrcn, während
im Gegentheil/ wenn auch nur zwei Hanbitzen nöthig stnd/
ein Zug einer Haubitzbattcric fehr leicht sclbstständig auftre-
teu kann/ waö feit Abschaffung dcr Bättcricrcscrve nicht die

mindeste Schwierigkeit mehr hat.

Wir hielten es für überflüssig/ hierüber noch mchr zu

fagen, da eö außer allem Zweifel liegt/ daß der Dienst
durch gleichartige Battericen wirklich verein-
facht werde.

Den Hauptgrund für daö System gleichartiger Batte-
ricc», welchen wir fchon oben auseinandergesetzt haben, daß

nämlich mit cincr einzelnen Haubitze kein großes Resultat zu

erhalten sei, sucht der Hcrr Verfasser dadurch zu wiederlegen,
daß cr nachweist, wie in gewissen Fällen eine einzelne Haubitze

wichtige Dienste geleistet habe. Die Geschichte von dcm

frauzöstfchen Artillcnccapitain N>-, K., der mit scincr einzigen

Haubitze durch schucllc Jnbrandsteckunq cincs vom Feinde
besetzten Gebäudes die Brigade, dcrcu Rückzug cr zu dccken

hatte, rettete, scheint uns mchr auf einem glücklichen Zufalle

zu beruhcu, als die große Wirksamkeit einer einzelnen Haubitze

zu bcweifen/ und dcr Hcrr Vcrfasscr fcheint diefeS felbst

ctwas zu fühlcn, da cr deu Ausdruck wählte: il eut le Kx>n.

lieu,' cl'embi-sser le Kàtiment. ES ist allerdings wahr, daß

durch Zufall gerade da citte Kanonenbattcrie stehen kann,

wo auch eine einzige Haubitze von Nutzen wäre, abcr kann

nicht auch gerade da eine gemischte Batterie stehen/ wo eine

ganze Haubitzbattcric dringende Nothwendigkeit ist? Wer

will eine Armce fo organisiren, daß sie gegen alle Zufällig-
feiten des Krieges gesichert fei? Im Kriege bringen
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nur große Urfacften große SBirfttttgett beroor,
mtt fcitte Slrmee hat mehr ©runt ihre ohnehin nicht

übermächtigen Äräfte ju entfcfteitenten ©eftfägen jitfammenju-
haften, afö gerate tie Unfrige. — ©ie Slrtiflerie iß in ten

Hänbett Stapofeonö ein gewaftigeö SBcrfjcug geworben, benn

er »erflanb eö, fie in Mäffen anjuwettben. ©te granjofen
haben gemtfdjte Batteriecn, aber fte fefteinen bte Unjufäng-

fidjfeit fefbft jweier 'furjen Haubigen erfahren jtt haben, ba

fte nieftt auftauten, biefelben gegen fange umjutaufcbcn.

Sacobt fagt hierüber: „Sn bem neuen ©pftem ftat man

„ Ue betben iönitbit^fafiber bti ©uftemö ©ribeau»at beibe-

„ ftaften nnb ben Stöbren ttur eine anbere Sonftruction ge-

„ geben, um bie SBirfung biefer gelbftaubigen ber ber Äa-

„ nonen, mit betten fte in einer Batterie fteften, meftr gfeteft-

„ juftelleti. ©omoftf bem ftöcftft unfteftern ©ranatfeucr ber

„ aften Haubigett» afö bem feftr wenig wirffamett Äartätfdj«

„ feftuffe glaubte man am beften bureft eine bebeutenbe Ber-

„ latigcrimg beö glugeö abjuhcffen."
Sbett foldje Haubigett, beren ©ranatfeucr alö ftödjft

unfiefter uttb bereit Äartäfcftfcftuß alö fehr wenig
wir ff am bejeieftnet finb, hat nun bie eibgenöffifefte Slrtiflerie,

unb cö fefteint nidjt feftmer begreiflieft ju fein, baß nur
bura) Bereinigung mehrerer biefer ©efeftüge etwaö,auöge-
rtebtet werben fönne uttb bai gerabe biefer Umflanb (baf
wir nämlich fttr^e Haubigett haben) einen ©runb gegen

gemtfeftte Batteriecn abgebe. SBir woflen bamit burdjauö nidjt
fagen, baß wir unter ber Borattöfegung langer Haubigett mit
bem ©tiftem gcmtfdjtcr Battcrieen eittoerftanbett wären, im
©egetttfteite würbe cö uttö ftöcftficft erfreuen/ burdj beren

Sinführung bte SBirfung ber Haubigbattcriecn »erftärft ju feften.

Herr Oberftlieutenant »ott ©inner ftat itt Str. l ber

ftelüetifcften Militärjcitung Ut Sufammenfcgung ber geft-
battericen beftanbeft mit ßch cbetifaffö für taö ©tjßetn ter
©teiajarttgfett auögefprochen. „ Sfuö altem tiefem er-
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nur große Ursachen große Wirkungen hervor,
und keine Armce hat mchr Grund ihrc ohnehin nicht über,

mächtigen Kräfte zu entscheidenden Schlägen zusammenzu.

halten, alS gerade die Unsrige. — Die Artillerie ist in den

Händen Napoleons ein gewaltiges Werkzeug geworden, denn

er verstand cö, sic in Massen anzuwenden. Die Franzosen

haben gemischte Battcrieen, aber ste scheinen die Unzuiaug.

lichkeit sclbst zweier "kurzen Haubitzen erfahre» zu haben, da

ste nicht anstanden, dieselben gegen lange umzutaufchcn.

Jacobi sagt hierüber: „In dem neuen System hat man

„ die beiden Haubitzkalibcr des Systems Gribcauval bcibe.

„ halten nnd dcn Röhren nur eine andere Construction ge.

„ gcbcn, um die Wirkung dieser Fcldhaubitzen der der K«.

„ nonen, mit dencn ste in einer Batterie stehen, mehr gleich.

„ zustellen. Sowohl dcm höchst uustchern Granatfcucr dcr

„ alten Haubitzen, als dcm fehr wenig wirksamen Kartätsch.

„ fchusse glaubte man am besten durch eine bedeutende Ber.

„ langcrnng des Fluges abzuhelfen."
Eben folche Haubitzen, deren Granatfcucr alö höchst

unsicher und dcrcn Kartäschschuß als sehr wenig
wirksam bezeichnet stnd, hat nun die eidgeuöfstfche Artille.
rie, und cs fcheint nicht schwer begreiflich zu scin, daß nur
durch Vereinigung mehrerer dieser Geschütze etwas, auSge-

richtet werdcn könne und daß gerade dieser Umstand (daß
wir nämlich kurze Haubitzen haben) einen Grund gegen

gemischte Batterien, abgebe. Wir wollen damit durchaus nicht
sagen, daß wir unter dcr Voranssctzung langer Haubitzen mit
dcm Snstcm gemischter Battericen einverstanden wären, im
Gegentheile würde cö unS höchlich erfreuen, durch deren Ein.
führung die Wirkung dcr Haubitzbattcriecn verstärkt zu fehen.

Hcrr Oberstlieutenant von Sinner hat in Nr. t dcr
helvetischen Militärzcitung die Zufammenfctzung dcr Fcld.
battericen behandelt und sich ebenfalls für das System dcr
Gleichartigkeit ausgesprochen. >, AuS allem diesem er.
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„ giebt fidj —fagt er—taß weit mehr ©rünbe für
„ tie gleichartigen Battcrieen angeführt wer-
* teit fönnen afö für tie ungleichartigen. u

Sürich/ im Mai 1843.

©utadjten über bie oon Herrn jüfterftlieutenant von
6tnner ber eibgenöffifeften SöittttairgefeUfcbaft geunb»

meten denffcftrift über bte eibgenöffifeften Srain*
»ferbegefdjirre.

©te eibgenöffifefte Mtfitairgcfeflfchaft hatte im Saftre
1841 biefen ©egenftanb jum Sftema einer Breiöfrage
gemacht, auf welcfte ber Herr Berfaffer in feiner ber ©efeflfebaft

»orgefegten Slrbeit eingegangen ift.
©ic Äiirje, mit weldjer berfefbe ficft über biejenigen

Beßanbtbcifc, wefefte er für unjwccfmäßig ftält / auöfprtcftt,
«rfteifcftt gleicftfam »ott unö in Begutadjtuttg feineö Sluffageö
ein äftnlidjeö Berfahren ju beobachten.

eö ift unö nidjt ganj beutfieft, wk bie Borwürfe,
wetefte bem Äummt gemaeftt werben» nämlich: baf berfefbe

ju feftwer unb beffen ©pige ju hoch über ten Hafö beroor-

ragent fei, ter beftehenben eibgenöffifchen Orbottnanj gelten

fönne, unb eö ift bieß wirftieft bie erße Ätage, wefefte unö

über baö ©ewieftt ber eibgenöffifeften Äummte ju Ohren
fommt. ©eit 1831 finb bie Äummte in Bejug auf ihre
©röße bebeutenb geättbert worben unb gerabe bie her»or-
ragenbe ©pige ifl foweit ücrfdjwunbcn, baß wenn man fie

noch niebriger machen wollte, tie Äammer ju ftein würte
unt taö Bfert unfehlbar getrüdt werben müßte; wäfjrent
ein gm angepaßter Äummt naeft befteftenter Söorfcftrift mit
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„ giebt sich —sagt er—daß weit mehr Gründe sür
„ die gleichartigen Battericen angeführt wer.
« den können alö für die ungleichartigen.^

Zürich, im Mai 1843.

Gutachten über die von Herrn Oberstlieutenant von
Sinner der eidgenössischen Militairgefellfchaft gewidmeten

Denkschrift über die eidgenössischen Train-
vferdegefchirre.

Die eidgenössische Militairgesellschaft hatte im Jahre
t84t diesen Gegenstand zum Thema cincr Preisfrage ge.
macht, auf wclche der Hcrr Verfasser in feiner der Gefell,
schaft vorgelegten Arbeit eingegangen ist.

Die Kürze, mit welcher derselbe stch über diejenigen
Bestandtheile, welche er für unzweckmäßig hält, ausspricht,
crheifcht gleichsam von uns in Begutachtung feines Aussatzes

ein ähnliches Verfahren zu beobachten.

ES ist unS nicht ganz deutlich, wie die Vorwürfe,
welche dem Kummt gemacht wcrdcn, nämlich: daß dcrfelbc

zu schwer und dessen Spitze zu hoch über dcn HalS hcrvor.
ragend sei, der bestehenden eidgenössischen Ordonnanz gelten
könne, und es ist dicß wirklich die erste Klage, welche unS

über daS Gewicht der eidgenössischen Kumime zu Ohren
kommt. Seit 18Z1 stnd die Kumntte in Bezug auf ihre
Größe bedeutend geändert worden und gerade die hervor,
ragende Spitze ist soweit verschwunden, daß wenn man ste

noch niedriger machen wollte, die Kammer zu klein würde
und daö Pferd unfehlbar gedrückt werden müßte; während
cin gm angepaßter Kummt nach bestehender Vorfchrift mit
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